
Kapitel 5

Es ist Herbst geworden. Nur in Unterhose stand ich vor dem kleinen Fluss, unter einer Brücke, die nun mein
neues Zuhause geworden war, und putzte mir die Zähne mit meinem linken Zeigefinger und etwas Wasser
aus ebendiesem Fluss. 
Der soziale Abstieg hatte unmittelbar seit dem letzten Kapitel eingesetzt. Denn ich hatte keine Aufträge. Und
keine Aufträge bedeuten kein Geld. Und kein Geld bedeutet auch keine Aufträge. Ein verkommener Kreislauf,
dem ich scheinbar nicht mehr zu entrinnen schaffte.
Doch ab nächster Woche sollte sich alles ändern. Madonna plante eine neue Tour und sie suchte einen
Personenschützer mit Erfahrung. Ich schickte ihr einen Brief. Meine geistreiche Sprache musste sie sehr
beeindruckt haben, denn sie antwortete, dass sie mich engagieren würde und lud mich umgehend in ihre
Villa in Malibu ein. Ein Flugticket lag anbei.
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